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Regensburg , vom 28 Sept .
Protokoll der ylen Sizung der RetchSdepuiation

Vom r >; Sept .
In dieser Sizung der Reichsdeputation zeigte

das Direktorium an : ES habe von dem kaiserl. b .a«
Plenipotentiar gestern einen Erlaß erhalten , wodurch
derselbe der Rcichsdeputativn seine Beistimmung zu
den Deputakionsbcschlüffen der vorgestrigen Sizung ,
und wir solche an die HerrenMinister - er vermitteln,
den Mächte gebracht worden , eröffnet hat ; dieser
Eäaß sey auch noch gestern zur Diktatur gekommen.
Hierauf habe da- Direktorium die Beschlüsse der
gestrigen Sizung ausgefertigt , und solche auch gestern
in z Erlassen , welche ebenfalls bereits dikttrt worden ,
dem Herrn Plenipokentiariuö zugestellt. Endlich
habe sich DirektorialiS seines Auftrags , wegen des
Artikels der Deklarationen , des Königs in Grosbrit «
ranien Mai . , als Kurfürsten zu Braunschwrtg be.
treffend , gleichfalls gestern bey dem Kurbraunschwei«
gischen Herrn Reichstagsgesandtenvon Ompieda,ent .
ledigt , nnd von demselben zur Antwort erhalten :
Der Herr Gesandte danke verbindlichst für das diß-
fällige Ansinnen dieser Reichsdeputation , er sey noch
zur Zeit nicht ermächtigt , dißsalls im Namen Sr .
Maj . eine Erklärung abzugeben , werde aber auf der
Stelle hierüber Instruktion einholrn und hoffe bat»
- igst im Stand zu scyn , die verlangte Erklärung zu
Wichen .

Nun trug das Direktorium die Reklamation des
Grafen von Wanenderg vor . Diese , vom 17 . Sept .
datirt und am s ; ten September diklirt , gab
an , daß dir dem gedachten Grasen zuerkannte

Entschädigung aus folgenden Gründen nicht
hinreichend sey r weil die ihm angrwißne Entschärft«
gunz , die Kellereien Nekkar - Steinach undEhrenberg
und der Domkapitularische Maiereyhof zu Wimpfen
um zr,000 si. jährlich weniger ertragen , als die am
linken Rheinufer abgetrettne wirkliche RetchSgrafschafl
Warttnberg , welche , zwischen Speier , Zweibrück ,
Kreuzenach und Oppenheim gelegen , z Quadratmei¬
len im Umfang, 2500 bis ; voo Seelen , 46000
jährlicher Rennten , und unter ihren Besitzungen
20000 Morgen grofsintheils zunächst an der flößba-
reu Fisch - und Spererbach gelegner Waldungen , g
sehr beträchtltche Hofgütrr , nebst Mühlen , Zehenden re.
enthalte : Da hingegen scyen dir als Ersatz angebot «
nrn Gegenstände nicht nur nicht mit der Reichsstand ,
schaft verbunden, sondern fast sämtlich dem ritter-
schastlichen Verband unterworfen , grossenkhcils aus¬
ländisch und in Streit befangen : besonders aber
werden grwisse Stücke der Kellerey Nekkarsteinach
von brr Memrnichischen Familie in Anspruch gcnom .
men. Das gräfl. Hau - sitzt hinzu , daß es auf dem
rechten Ufer gar Nichts besitze , daß die Entbehrung
seiner jährlichen Rennten seit y Jahren mehrere
roo,ooo fl. betrage , und wünscht run 1 . eine Zulage
zu der gedachten Entschädigung , 2 . daß solche von dem
lästigen rirtcrschaftlichen Verbänd befreit und z . von
dem Anspruch der Mrtternichtschen Familie , durch
deren aüenfaüstze Entschädigung eutbundeu werde . —
Es ward «ach gehaltnrr Umfrage beschlossen :

,, Daß dieses Ansuchen gegründet, mithin solches
zur gefälligen Aufklärung und Rücksichtnehmung den
Herren Minister« der vermittelnden Mächte mitzu-
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Hellen , Ad darüber btt herkömmliche Erlaß an lie
kais. h . a . Plenipvtenzzu bringen sty.

Nun bracbre das Direktorium die Reklamation irs
Grafen von Limburg Bronkhorst Sryrum zur Um«
frage. Dieser beklagt sich , daß er wegen der Herr»
fchast Oberstem in dem Entschädigungsentwurf ganz
übergangen fty . Es ward beschlossen :

„ Daß diese Vorstellung , da der Herr Graf von
Limburg Styrum nicht im Besitz der Reichsstand »
schüft don wegen Obceftcin sich befinde , d »m franz .
Herrn Minister zu « ufhebang des Sequesters zu
«enpfthlen und sich drßfaüs mit der h . «. kais. Pie¬
nipotenz zu benehmen fty .

In der Reklamation der Frau Fürstin von Dft » ,
hurg und der Frau Gräfin von Hillesheim , welche am
2Z . Sept . dikkirt worden , wird mehrere Enlfthädigung
oder Aufhebung des Sequesters verlangt. Es war
riemiich in dem Entschädigungsentwurf derselben da-
adrlichr Frauensiift HeiUgenkreuzthal , welches bei Ehin,
gen im Vordcrösireichtschen licgk , und Schwäbisch
Sestreichischer Landstand ist , angewiesen worden . ES
ward hierauf beschlossen :

Daß diese Vorstellung den Herr » Ministern brr ver.
milteinden Mächte zur Aufklärung mit;uthei! en und
sich bei dem Französischen Herrn Minister In- besonde-
re für die Aufhebung des Sequesters zu verwenden,
vnd in diesem Erlaß den beiden Herren Ministern zu
bemerken fty , daß das Stift Heiligen Krerrzkhal zu ei »
« em alrweltiurstlichen Lande gehöre, deren Stiftungen
Zur Entschädigung nicht würden verwendet werden
«volle» , worüber dann sich mit der Kais. h . a. Plrni -
Goten; zu benehmen wäre.

Die Reklamation des Fürsten zu Brczenheim , wel-
Her in einer am 24 . Scpt . biktirten Vorstellung um
«inen Zum zu der ihm zugcdachten Entjchädigung
( dem NeichSstift und der Reichsstadt Lindau) ansucht,
s«m nun zur Umfrage. Da der Fürst das verlorne
jährliche Einkommen von der Herrschaft Brezeriheim
( welche allein eine unmittelbare Reichsherrschaft und
ZU Forderung eines ErsazeS geeignet sty ) nur auf
36,246 fl und den übrigen Verlust ( wofür aber von
Reichswegen keine Entschädigung gefordert werden ko»,
« e) auf zsZ7Z fl . angidt , so fand man allgemein den .
selben als ganz hinreichend entschädigt ; und es wurde
beschlossen :

daß diese Vorstellung zur Bcrükfichtigung bei der
Reichs Deputation nicht geeignet sty , mithin auf sich
beruhe .

Auf die Reklamation des Westvhälifthen Grafen von
« assenheim , am 24 Scpt . datirk , welcher ebenfalls
« m eine Entschädigungszulage bittet , wurde , —
nachdem bei geschehene U» M »r « an sich L»f Ha¬

in drr*4 und 8 Stzung dieses und andern hl-urit
verbundenen Betreffs haiberB . schstssene berufen harre ,— einstimmig beschlossen ,

Das dies« Vorstellung auf sich beruhe?,Endlich trug das Direktorium, in Betreff kerGelst ,
lichkeit und anderer ihre konstitutionelle EMen ver «
lierenden Pcrwnen folgendes vorr Der Hauptdepu.tationc-schluß vom 8 . Sept -eenthalte, daß bky dem
bicnächst über die Bestimmung der Entschädigungenbesonders zu fassenden endlichen Schluß zualcich, als¬bald und in diesem Schluß der Grunbiktz mit aufzu.
nehmen ftyn werke , daß jeder Beschädigte

'
, bey wirklt .

cher Ueberkommung seiner LntschätlgungZiande, auch
zugleich den anständigen Unterhalt aller blßber in sol«
chen Landen ihre konstilMwrirlle Existenz gehabte »
Personen, mit zu übernehmen habe und hurübcr i»
diesem Schluß bestimmte Regeln Müschen ftvcnrdie h . a. Kaisers . Pienipotenz habe in ihrem Erlassevom 14. Depk. auf diesen DepulatistiSschluß, so viel
diesen Gegenstand betreffe, gcäussert : Sic könne nicht
umhin , mit diesen festgesetzten Grundsätzen der
Billigkeit und Gerechtigkeit gegen jene , welch, wider
alles Verschulden ein Opfer des Friedens werde»
müßten , die vollkommenste Nebereinstimmung mit de»
Gesinnungen ihrer Kaiser!. . Majestät, der Deputglio»
zu erkennt » zu geben .

Seitdem ftyen iu Bezug auf diesen Gegenstand ein«
Fürstlich Konstanzische Vorstellung unterm rz Sept .eine Vorstellung des Domkapitels von Kölln am 15S «Pt. rin Ansuchen des FürstlichBaftlischcn Komitial -
Gesandtrn unterm itz. Sepr . em xromemori » des
Marzgräflich Bad -schen Bevollmächtigten am 22 Scpt .
und rin Gesuch des Fürstlich Lüktichischcn Komitial-
Gcfandren unterm 24 . Sept . all äittstarmn gekom¬
men , welche alle eine besondere Erwägung erforderten.

Die Sache fty zu wichtig , und die Vorsehung ,
welche die Deputation zu treffen habe , iey von z»
weitem Umfang; auch ftyen der ganz ^verschiedene»
Klassen von Personen , welche auf Bestimmung Ihres
künftigen Schicksals warteten , zu viel , als daß hier »
über , sogleich dißmal gründlich abgestimmt , und eis
so vielen Besorgnissen möglichst angemessener , nach
dem einstimmigen Wunsch der Deputation so viel
thunlich , wohlthätiger Beschluß ohne tiefes Nachden¬

ken alsbald abgefaßk werden möge .
Direktorium begnüge sich daher für heute , diese«

dringenden Gegenstand , seinen Pflichten ge -näs , in ei,
gcne Propvsition gestellt zu haben ; ersuche die Herren
Mitsabdclegirlen, sich , zum abstimmrn darüber, bald
thunlichst gefaßt zu machen , und werde dann hieza
das Protokoll , sobald alt ihm die VHetgr , daß
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« an zu Ablegung der Meinungen wirklich bcre t sey,

zu öffnen , nicht ermangeln .
Nachdem diese - vorgetragen war , erklärten ' sämt «

liche Herren Suvdelegirte , sie würden sich hiernächst
über diesen Vortrag vernehmen lassen , wünschten
«der , daß das Direktorium , um die Abstimmungen
bestimmter abgebcn , und die Konklusa hiernach zu
Stande bringen zu können , dir verschiedenen Klaffen ,
von denen hier die Frage sey , in einer anderweiten
Präposition auseinander ftzen möge , wozu sich dann
Direktorium bereit erboten har .

Zalezt trug noch bas Direktorium , in Betreff der

auf den Ländern und Kreisen haftenden Schulden ,
Folgei d .'s vor . Der so eben erwähnte Havp : dcpu -

tarionSvesckluß vom 8 Sept . wollte auch noch weiter ,
das jeder Beschädigte bcy wirklicher Ucbcrkomimrng
seiner Entschädigungslairde die darauf hipothectrrcn
Schulden und andere reelle Verbindlichkeiten mit zu
übernedM !» habe , worüber ebenfalls bly dem

hiernächst über die Bestimmung der Entschädigungen
zu fassenden endlichen Schluß bestimmte Regel » fest,

zusezen seyen . Es sey nun unterm 22 diß eine Vor¬
stellung des ReichSritterschaftlichen Kanton Krcichgau
zur Diktatur gekommen , worinn dieser Kanton we¬
gen einet Kapitals von 115 000 fl. welches er bei
der Kurrheinischen Krciskasse stehen habe , die Depu¬
tation um Vorsehung ersuche . Diese Vorstellung füh -
re auf die Frage , was übcrhcupt wegen der Kreis -

schulden und Verbindlichkeiten auch der KreiS -

diencrschafken zu bcschliessen scyn möge ? den
Kreisen stünden rwihwendig große Verände .
rangen bevor , indessen scheine di « Deutsche Na .
tionalehlk zu erfordern , baß sonderlich zur Beru¬
higung so vieler qntmüthiger Gläubiger , welche
Len größte » Bedürfnissen ganzer Reichskreift zu Hülfe
gekommen , die Deputation auch auf diese Krrisschul -
dcn eigne Rücksicht nehme . Juden , nun Direktorium
die Frage , welche Regeln überhaupt , wegen Bezah¬
lung der auf den Entschädigungslanden liegend ! «
Schulten und andern Verbindlichkeiten ftstzusetzen
styen , httinit in Versitzung stellen wolle , so müßte
es nunm hr auch diese Frage in »pene auf die Kreis -
schutden erstrecken . Wie nun aber auch über diese
wichtige Frage , wobcy viele Verschiedenheiten zu er -
wägen s ven , nicht togleich adgestin - mc werden möge ,
so wolle man auch hierüber das Protokoll alsdann
erst öffnen , wenn die Herren Subdelegirten zum
Abstmunen wirklich gefaßt seyn werden .

Auch hierauf äuffenen di « HH . Subdelegirten den
Wunsch , daß das Direktorium IN einer andcrwkiren
Proposition die Fälle auseinander setzen möge , wozu
sich Direktorium ebenfalls nb - ien hat.

Wim , vom 2y Sept .
Der Obristlieutenant des zteu Arlillcricrrgkment -

Baron v. Vega , welcher es durch seine gründliche »
marhemalhischcn Kenntnisse und seinen Diensteifer
vom gemeinen Artilleristen in 20 Jahren bis zum
Oberstlieurenant , Frhrn . und Theresienordcnsriltrr
gebracht hat , ist dieser Tagen , man weiß nicht durch
welchen Zufall , in der Donau ertrunken , der entseel¬
te Körper aber vom Wasser ausgestoffen und nicht
ferne von hier am Ufer gefunden worden .

Es gehr Sie Sage , daß ans z Jnfanteriereglmen »
lern leichte Bataillone formier werden sollen , welch »
für immer in der Armee bcybehallen werden würden .

In den ersten Tagen des Oktobers werden sich
Se . M »j der Kaiser nach Preßburg verfügen , um
den ungarischen Reichstag zu beendigen . Die Reich - »
stände habe » dringend darum gebeten , indem die mo »
natlichc Kosten für die Depuriire gegen einmal 10 »
tausend fl betragen und die meisten Verhandlungei »
bereits beendigt find , bis zum so . Oct . werden Sr .
Mai . wieder hier einrreffen .

Regeiisburg , vom 4 Sept .
Noch ist die erwärme neue .Erklärung der Mini¬

ster der beyben vermittelnden Mächte nicht ersolgtr
sie wird aber , wie man zuverlässig glaubt , spätestens
übermorgen dem Deputattonödirekronum und der
kaiftrl . Pienipotenz übereicht werden Es scheint auch
ausser Zweifel zu seyn , baß diese Erklärung verschiede¬
ne Abänderungen durch Vermehrung und selbst , wir
man versichert , durch Verminderung mancher der i»
der ersten Deklaration bestimmten Entschädigungen ent¬
halten , und mit der Bedeutung , daß sie als Ultima¬
tum alizufthen sey , übergeben werden wird Man
sieht ihr unter diesen Umständen mit gespannter Er¬
wartung entgegen , und rechne : nun um so mehr auf
ein baldiges Definitiokonkiusnm von Seiten - er Reichs »
depukation .

Anders Regensburg vom 4 Oct.
DaS Namensfest Sr . Majestät des Kaisers ist heut «

von dem kais . Herrn Plenipotentiario sehr seh¬
nlich begangen worden . Um io Uhr fuhr derselb «
mit einer ansehnlichen Suite in einem StgatSwage »
mit ü Pferden bespannt in denDom begleitet von der
bürgerlichen Kavallerie , und unter Paradterung de-
Sradlmilitärs In der Hmplkirche ward er von dem
Ihn erwartenden CleruS an dessen Spitze der Herr
Weihbischsff von Schneid stand , empfangen , und dann
ein solennes Hochamt abgesungen welchem viele Ge¬
sandte und Cavaliere , und Hne große Menge Volk -
beywvhnten . Schon während des Te Deums , das um

Uhr in der lutherischen neuen Kirche , wo Herr
arm Springer eine anf dieses Fest sehr angemessen«
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geistreiche Rede hielt , aSgestrngen ward , ließen sich di«Kanonen tapfer höre« , rin Gleiche- geschah währendLe- HochamiS im Tom , das von Hrn . Wethbischoffgehalten ward. Heute Mittag ist große - Diner beyder kaiserl . Pienipotenz und dielen Adend große Assen,

'
blee. — Morgen ist die zwölfte Sitzung der Reich - '
Leputation. Noch täglich kommen bey derselben Re¬
klamationen ein . In den ersten Tagen soll bereit -
La- von den französischen und russischenMinistern verfertigte Supplement zu dem Inbemni -
tätsplan öffentlich erscheinen. Btüreiflicherweise sinddie Erwartungen aller Gcschä rsmänner lehr darauf
gespannt.

Regenspurg , vom Z Oct .
Von dem zo . Sevt an waren dir S Hungen der

Rcichsbeplilaitou gle chsun vertagt , w - u man täg¬
lich den Nachtrag zu dem Eluschädigungeplan erwax .
tete, woran der französische Diplomatiker Machte» un-
unausgesetzt mit den 2 französischen Gesandten Lafo -
kest und Bacher arbeitet. Man versichert auch beuteals ganz gewiß , daß dieselben gestern damit fertig ge¬worden sind und daß sie solchen bereits der rußischen
Eesankschaft mitgecheilt haben, um ihren Beytrttl da¬
zu zu erhalten.

Man var sogar ge,laubt , daß schon bey der heu¬
tigen Sitzung etwas davon bey der Rktchödepu ation
Vorkommen wer e, allein es ist nichts vorgekommen
und die hiutig -' ( irre) Sitzung bat sich blos mit Re¬
klamationen , vorzüglich mit der Fürst! . Leiningtschen,
beschäftigt . Es steht t» .ssea zu erwarten, daß der
neue Plan in wenigen Tagen bekannt wird. Die
französischen Minister sollen dakry auch w eder einen
neuen Termin zu Beendigung des Besäst . ts be¬
stimmen .

wallerstein - vom 6 Oct
Heute ist unser Fürst , Kraft Ernst , an den

Folgen einer Lungenentzündung zur allgemeinen Be¬
stürzung gestorben Er war d . z . Ana. , 748 ge¬
bühren und trat d . 14 . April 1766 die Regierung an.

Sluttgardt , vom rc> Ocr ,Die neuesten Nachrichten aus Bern , Zu . ch Schaf -
Hausen , Basel , Lausanne , re enthalten noch nictzre-
re Verwirrung als je . Zuftmmenziehen franz . Ar-'
mccn an den Schweize- ischeu Grenzen , bey Hünin»
gen , Genf rc bat bey denen , die gegenwärtig fick in
Bern , Basti rc. derObcrherrschaft bemächtiget haben ,
große Betäubung erregt. Der Krieg im K anron
Frriburg dauert fokt , aber ohne daß irgendein größeres
Gefecht vorgesallen ist Die Unordnungen, welche
dir bewaffnete Berner und andere mit denselben ver¬
bundene Bauern gegen Juten und Christen ausge-
übt haben, sind schrecklich und schaden ihren Anführern

in der öffentlichen Meinung sehr. Tie HelvrrischenTruppen , besonders die Waktländer , Men sich nochfahr tapfer.
Mainstrom , vom io Oct .Dem Vernehmen nach , wird künftige Woche schonin dem von Sr . H . D dem H n. Landgrafen vonHess rdarmstadt in provisorischen Besitz enommiie »Hrrzvglhum W stpha . en die Huictgung vor sich ge¬ben . Mchrere Re .Irrutigoräthr ron Darmstadt undGießen sind ter ns nebst oen r-ölhizen Sckr - trir -dahin abgegangen, um wdann Hand an die Orga -nisiruag des Land . s zu legen. D - r lanLstanvischeDepultrte , Hr . Graf von Plettenberg - Lenhausen,ist von Sr . H . D . jumStaacslmmstcr ernannt wor,den , und von Aarmstadt ^ ch Westphalen zurück-

gercißt.
Frankrerch .
Nancy , vom 5 Oct.

Gestern sind zivty Reg'.erm . g6konr,ere nach Deutsch ,fand «ne ein rußisevrr Odriss iy Aufträgen seiner Re¬gierung, nach Part !» hier dmchpaßirt.
Strasburg , vom o Oct

Der Truppenmarfch an bte Schwrizergrenze dauertnoch immer aus unscrcr Gegend fort. Die drit ,te Eskadron des hier vcsindttchen rz Jägrrxcqilnent -
zu Pferd,st , nach neuerdings erhaltenen Befehlen,
Hefter « nach Hünurgen ausgebrochen Gestern trafenbaS » und - Baratüon der 42 Halbvrkgade von Kan .bau hier ein sie sstztrn heute zrüh ihren Marlch fort .Morgen wird das c- Hufar . nrcgtmer . t aus Landau
hier emtreffen ; es zi - hr ebenfalls in dtc Gegend vynHüningen . Von Schlettstadt sind r Bala >üone der
, 4 leichten Halvdrigade (d-rrvmaltgen Frankenlegion)über Ko mar nach Bourglebre und Bürgst oen ab -
mar 'chirt . — Aus andern Berichten erhellt, baß aus
dem Innern viele Truppen auf dem Marsch nach denDoubs und oberrhclmichen Departementrn begriffensmo und sich aus den Gsldhügel, Ain ' u»v Iser -
Lepartrmenlen viele Truppen in die Gegend von Geyf
begeben. — Nach den neusten Ba -ster Briefen vom
4 . Oek . har vre Nachricht von der Ankunft eines s»
zahirelchen franz. T upvenkorps in der Nähr dieserStad , grase Sensation gewacht . Es nur den eiligstKouriere nach Bern und nach Schwyz abge -chickl um
die dortigen Machthaber von diesem Ereigniß zu be¬
nachrichtigen . Es scheint, daß dasselbe au - dre pro-
jekilrte Absendung eines Ba . irr HülkskorpS nach Bern
mächtig würkcn und den Abmarsch desselben , so wie
die Wiedeninslyung des Ta ler grostn und kleinen
RalbS venögrrn und wovi mch gänzlib rückgängig
machen wud . — Zwischen den Insurgenten und den
helvetischen Truppen, dir itzt wieder an den Grenzen
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der KantonS Freyburg und Bern einander gegenüber ,
stehen , ist nichts weiters vorgcfallen . DaS helvetische
Hauptquartier besiudet sich fortdauernd zu Paxe »«re.
Der Kriegsmintstcr Schmid sol zum GeneralissmuS
aller helvetisitea Truppen ernannt worden jeyn . Die
erste helvetische Auxiliargarde w franz Sold ist de -
reitS in das Waadtland , einqerüct't und wurde jeden
Augenblick zu Lausanne erwartet.

S cd w - t z
pecerlinger ! vom 4 Oct .

Ich bade das Vergnügen, Eu W zu melden , daß
die gcstug ' Atlrque ganz nach Wu ' ch ü -ügefallen.
Evtl g - de daß wjr roch einiae sol » e ä .?nilche Lage
haben mögen . An Mehrercs und DetailUms wird .
Nachfolgen.

Ausgezogrn aus einem Schreiben des Herrn Ober '
ßen Müller , ans dem General - Quartier .

Die von unserer Tit Generalität »m Lauf der ver»
flassenen Nacht cingeganqencn Nachricht - « , sind für
alle ächte Freunde des Vaterlands 0 c fr - utich, daß
wir ihnen das offizielle Resultat derselben umzutheilen
UNS schuldig glauben .

Der Herr General Baron von Bachmann
ließ gestern, Sonntags Pen z . dies , Morg - n « um
, 0 . Übr^ dkI Fejnd , der bep Grarn oberbrc Mur¬
ten , eine gurr Ae - llir g haue , auf asten Punkten an ,
greifen . He.rr

"
General Ans der Maur erbielt den

gefährlichen Auftrag , Mir seiner Colonne über
Greßier , -Courlevou und Caoelirec in einer von Na .
tnr lehr festen und wsldigten Geaend , durcruutnn -
gea , um den Feind , der sehr vorthcilhafk im P -au .
enkolz posttret war , aus seiner Stellung zu vermi ,
Den .

Mit der diesem verdienstvollen Oiftzicr eigenen
Klugheit und Uaer chrok-. nhe ' t , erführe Herr General
Auf der Maur diesen Auftrag Seine Truppen, durch
bas BepspW ihres Führers bettelt , der alle, ' Gefah.
ren trozte , griffen mit schweizerischem Hclbnwurh
an , und alles Widerstands ungeachtet, drang dies To.
könne durch , und der Fttab wurde von diesen Orlen
geworfen -

Der fliehende Femd wollte sich zu Dompierre wie.
der stellen , wurde aber auch dorr anqeg ffn . gewor¬
fen und mit Verlust vvn drey Canonrn , emer Haubj.
ze und mehreren Wagen gänzlich auseinander ge¬
sprengt .

Unter b>ständiqem Vorrüken schlug man sich den
ganzen Tag . Unsere wakcren Truppen, aller Onen
siegreich , lriebcn d -c F inde von allen Seite !- in groß -
ter Unor nunq zamk Am päken Avrnd wurde noch
dir Stadt Pcterliugcn na» einer starken Canonade
tingenommen, und um 8 Uhr wurde das Genrralquar-

tter dahin verlegt . Dek Verlust de- Feinde- an Tod,
ten und Gesungene hat bis diesen Augenblik mH
nich bestimmt an -! geben werden können .

D r Herr segnet - n>re iö ff n , Er heschüzt bie treu»
en Vertyetbtger der gerecht n Sa ve .

Haup quaruer Bern , de . 4 Oe ; ' 802.
Ludw q May ,

Obe"commaiida ." : der Tr open in Berk
Scheiden a s Soivthurn vom c- October
Hier lief eS bS jetzt ' » rttmlich gar ab!,

uns aajftr der Angst , in welcher Ruh und
Ordnungliebende mrger leben , st lhn,^ . >verr < noch
kein größeres Ueb zugestoßen. Allein hzs , , . Aekretene
Anarchie zeigt sich nun auf eine ehr oelnruMk "^
Weise , und l ßt ernsthaftere Auftritte defürc? '
Gestern rottete sich ein Haufen des niedrigsten
usammen , und ungefähr 25 dieser Schrecke^ aMi,^

he ürmlea die Wohnungen der hier augesssenru.-. /ll
de Prosessionisten , unler,ugten denselben alle fe »A
Acbeil , une befahlen chnen , unter Drohungen , in "
ner kur ; en Zeit die Stadt zu verlassen Die französt .
sche Bürger ( d e mehrsten aus dem ehemalrgen Elsaß )
die sich unter dem Schutze der bestehenden Gesetze und
Vertrage hier njederiießen , waren von diesem Unfug
nicht ausgenommen, und man hatte auf ihre Papiere
gar keine Rücksicht. Die Interims , Regierung-
Kommißion scheint dergleichen Auftritte nicht ganz
ungern zu sitzen , weil noch keine Maaßregeln dage¬
gen getroffen worden sind .

(A . d. Str . Z.)
vermischte Nachrichten

Man bemerkt aus einigen Anstalten , daß wenn die
zwey Mo -iilc von - er zu Reaensburg vo . geschlagene«
Frist verflossen find , Pfalz , Darmstabt tc . die Hu '. di.
glMa in oea neuacquirnkcn Ländern einaehmrn wer¬
den.

N ch demEntschädigungsplansoll bekanntlich die io
Weilphal . Grafen, Bassenheim , Sinzendorf , Schäsberg ,O e . !!, Quapk, Piell uberg , Metternich, Aeprcmont,Törrlns und Nesselrode , das untere Sistoum Mün¬
ster unter sich verthetlen . Der Fürst von Asuburg
zu Offenbach wird alS Schedsrichter dies Geschäft
ver rcht n Es muß aber vor Ad ' a s o - r ,m Jnocm -
uität p,an festgesetzten zwey Mnate , al o nächstens
beendigt seyn.

Zur Nachricht .
Die Lorrefpondenz von . und nach Frankreich

betreffend
Die a f den kaisir Retrysposten ausgrgebene nach

Frankreich lautende Br -e - e , so wie jene , welche in
Frankreich nach Tmlsihianb aufgegeben und von den
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Laistrl. RekchSpvsten beste«t werbe » , können » ach Be.
kieben der Correspondcmen unftanquirt , oder aber ,bis an den Orr ihrer Bestimmung, si anquirr abgcftn .
Lei werden : sie bezahlen >m lcytern Falle ausser dem
Reichsporro auch das franMche Porto . Es müssen
jedoch gleich bey der Aufgabe franquirt werden ,r ) Jene Briefe , welche die Cvrresporidenlrn unter

Recomendation adsenden wollen : diese Briefe bezah»len das doppelte französische jedoch nur einfache
Retchspvrto nebst Entrichtung der gewöhnlichen
EiNichreibgebühr .

«) Die Briefe nach Gibraltar , dann jene nach den
französischen Coionicn und andern über Meer gele¬
genen Oucn. Hicfür ist ausser dem Reichsporro,das französische mit 28 kr. vom einfachen , d . t. unter
einer Vtrrtt '. unze wägenden Brief zu rnlrichten.

Z) Die Brftse nach Spanten und Poriugall werben
drrwJen mit Entrichtung drö einfachen Reichspor.
A v̂is an das betreffende diesseitige Gränzpostamr

. ^sanquirt.
H) Brochirte Bücher , ProspcctuS , gedruckte Anzeigen

und andere zum Buchhandel gehörige Jmprcssa,
werden dermal für nachfolgende moderirte den
Utterärischcn Verkehr begünstigende Taxe , mittelst
deren Erlegung sie bis an den Ort ihrer Bestim «
rnung stcy gemache werden , übernommen.

Ein g .' nzer Bogen bezahlt 3 kr.
Ein halber Bogen — iL kr.
Ein Viertels Bogen — i kr.
Dergleichen Aufgaben müssen jedoch, um diese

Porto » Moderation zu genießen, offen und bloß
mit einem Kreuzband versehen , (auf welches die
Kddresse bemerkt werden kann ) den Postämtern
« bergeben werden.
Die Waaren . Mustek . wenn sie den Briefen aus

leine sichtliche Weise deygefügt sind, bezahlen nur ei -
neu Drittel der Tarifgemäßen Taxe für daS über H
Unze oder dje Schwere eines einfachen Briefs stei¬
gende Gewicht .

Geld oder Geldswerth wird zur Versendung mit
reitender Post nicht angenommen , kein Ersatz hiefür
geleistet und daher auch keine Dcelaralion eines
Werths weder auf den onrekomwendirten noch rerom-
mendirtev Briefen zuzrlaffen , sollte aber ein rekom-
mendirtcr Brief aus Versehen der Post verlohren ge¬
hen , ft erhält der Aufgeber 25 fi.

D: e Anzeige des D -pattemenrj in welchem der
Ort , wohin die Briefe gestellt sind, lieget, muß van
dem Ausgeber auf alle jene Briefe bemerkt werden ,
welche in keine Hauptstädte lautes . CarlSruhe und
DMaH im Oktober i8»r .

HaiM , Reichs Postamt .

Ankündigungeiner neuen Ausgabe des Jägerischen geogr«.
phrsch . historisch . statistischen Zemmgs - Lexikon «Urngearbeitet von Ronrad Männert .Vor neun Jahren übertrug mir der Herr Verlegerdir Bearbeitung für eine künftige neue Aufiage des
jägerischen Zcilungslexikons ; seit diesen nenn Jahrenarbeite ich mit iedem Tagt an der Vervollkommnung
desselben , die cS damals schon nöthig hatte , und beyder großen Umwandlung der Dinge in den neueste »
Zetten noch weit mehr nöthig hat . Um das Werk ausder Vorliebe zu verdräng- n , mit der es bas Publikum
bey,einer Er,chett ! ung und in der Folge begünstigte ,sucht man ihm in unfern Tagen einzelner Unrichtig ,
ketten und wegen des Mangels an Vollständigkeitmit unbilliger Klage fast allen Werth abzusprcchen.Das Werk hatte Fehler , aber rS war immer da¬
beste Handbuch für alle Stände gebildeter Männer ,die , ohne erst weil herum suchen zu dürfen , hier ge«
drängle Notizen über den verlangtenOrt und Siaaue .
beysammc « fanden ; und ein Buch , welches in irgend
einem Fach mehr leistet als vorher geleistet worden
war , macht immer gerechlen Anspruch auf den Beo«
fall und den Dank der Kenner , wenn es auch von
der hohen Stufe absoluter Vollkommenheit weit ent»
fcrnt bleiben sollte. Ueberdieß zeigte sich das Streben
vach immer mehrerer Vervollkommnung unverkenn¬
bar ; ft wir eine Ausgabe vollendet war , wurden
auch schon dre Anstalken zur reichlicher» Ausstattung
der künftigen getroffen ; dieß benmßt der Abstand
zwischen der erste » und zweyken von Heu . Professor
Jäger besorgten Ausgabe , und hoffentlich wird ihr»
noch Mehr die gegenwürt ge neue Arbeit beweisen.

Ich habe mehrere Kundert Bücher durchgelesen , nutz
für bas Zttruvgs - Lexikon benützt , ich habe es da«
durch um mehrere raufend Artikel bereichert , viele-
berichtigt, . und das durch die Zeitumstänbr hervorge -
brachie Neu« beygesüat ; ich habe aber auch das Buch
durcv Ausmerzung mehrerer Artikel , und durch daS
gedrängtere Zuftmmcnstellen von andern , ärimr ge.
Macht . Denn diese Unrichtigkeiten , so wie eine ziem ,
Ilche Anzahl von ganz unbedeutenden Dörfern , turf.
tcn nicht stehen bleibe« ; viele historttche , sehr gut
und richtig bearbeitete Arttkel z . B . Cardinäle , Jan»
ftnisten waren mit einer Ansführlichkeir behandelt ,
die einem sistgewähtten Pan und dem Zweck des
Buchs nicht angemessen scheinen . Diese Angaben
werken nicht weggestricheu , (es würden sie viele Leser
vermissen ) ; a ^ er sie sino Lurch Uebergehung unweftnt.
licher Umstände , die mau anderswo , als in einem
Lexikon zu erlernen suchen muß , in enger « Raum
geschlossen wvlde«.
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z » dek neue« Ausgabe fiidet also der Lest? : r )

die gedrängten historischen jtattstisvcn Angaben über
ganze Länder , Pro -anzen und Länbchcn ; wo bcy dem
historischen Vortrag wenig zu verbessern , sondern nur
Pas Neue bevzufügcn war , der staustische hingegen
wichtige Abänderungen bedurfte .

2) Dir Namen aller bekannten merkrürdigen Orte
der Erde mit Ser nöthiaen Bemerkung über die
Volkszahl , Größe/vorzüglichsten Gebäude, Manufak¬
turen , Handel , Nahrung der Bewohner , und Frucht¬
barkeit der Gegend ; wobei) auch die für jeden O t
auffallend wichkiaen hisivr jchen Ua-.stände , em Tres¬
sen , ein großer Brand , eine Umwandlung in seiner
politischen Lage , bemerkt werden mußten . Von den
rurovaischcn Staaten wenden aste Städte , nebst den
«leisten F ' ecken und andern kleinen Orten , die sich
durch ungewöhnliche Voikszahl , oder durch einen an.
Hern bedeutenden Umstand , Fabriken , Bäder , durch
« in allgemein wichtiges historisches Faktum re . aus .
zeichnen , ausgenommen ; « tnge 'chränkler werden dir
Angaben bcv den übrigen LHeücn der Erde ; mau
« ird manchen ganz unbedeutenden Ncgernstaat von
etlichen Dörfern , man wirdvrele Völkchen im inner«
von Arn 'rika nicht finden ; wie ich aber denke , die
Angaben von größer « Orten , von Staaten , von den
größer« und kleinern Justin , von de» hrrvorstedend ,
Ken Landspitzen re. nicht vergeblich suchen . Für
-Deutschland mußte der Plan weitern Umfang ge.
Ninneu . Ausser asten Städten und Flecken ,
webst der Angabe ihrer Merkwürdigkeiten in mög.
flichster Kürze und Vollständigkeit , finden hier die Dör¬
fer ihre Stelle , deren VoikSzahl wenigstens auf
fünfhundert steigt, oder die sich auch bey minderer Be¬
völkerung , wenigstens durch wichtige Manufakturen
Gebäude , oder andere hervorstehcnve Merkwürdigkel»
len ariszrichnen . Da ich kein Dorfsi xikon zu fvr -
der » willens bin , so falle» die unbedeutendern klei -
»ern weg , bey welchen sich ohnehin nur in einzelne»
Provinzen Vollstäudkgkett würde erreiche« lassen , und
zweckwidrige Vergrößerung des Buchs hervorkäme .

z) Andere Artikel , welche der Titel Zcituogslex !«
Ion herbe » führt ; Erklärung nicht j - dem Leser ver¬
ständlicher Namen beym Schiffs . und Kriegswesen ,
von wichtigen Würde» und Acmtern u . d . m . Auch
hier wurden Vermehrungen angebracht , doch in weit
«rindere » Zahl als bey den eigentlich geographischen
Gegenstände« . Dek Begriff leidet so große Ausi eh.
innig , daß fast alle Kunstausdrücke der verschiedensten
Wissenschaften hier ihr Pläzchen finden könnten . Ich
« intiere mich irgendwo den Ausdruck der Verwunde,
voug gelesen zu habe« , daß im Zcitungslexikon der
Wtikel rodeupktsse fehle. Mas wird ihn natürlich

auch in dieser Ausgabe nicht finden, hoffentlich « ich -
suchen . Vermißten aber mehrere Besitzer der vorher «
gehenden Edition anderer Artikel , welche gerechtem
Anspruch zur Aufnahme machen können , wie die «
sicher der Fall ftyn wird , so bitte ich um gütige An »
zeige , die nicht ungenüzt bleiben soll ; so wie ich jede
andere zur Bereicherung des Werks dienende Notiz
dankbar erkennen werde

Ob ich aber bei allem Bestreben dem Publ kum
ein brauchbares Werk in die Hände zu geben , etwas
Vollständiges, FehlerfreyeS liefere ? Nein , dies kann
ich nicht , andere die < S versvrechen , mögen es vielleicht
können, lieber mehrere Gegenden selbst unsers Va¬
terlandes vermissen wir noch hinlänglich genaue Auf-
klärungen ; mehrere einzeln zerstreute oder irgendwo
versteckte Aufsätze aus deken etwas Brauchbares zn
holen war , sind vielleicht nicht zu meiner Notiz gekom¬
men und wie könnte ich als Mensch die Behauptung
wagen , von allem was ich las nichts mißverstanden ,
nicht zuweilen statt des Wichtigem das Mindcrwich-
ttge , und bey widersprechenden Angaben immer die
wahre gewählt zu haben . Aber ich glaube versichern
zu dürfen , daß die gegenwärtige Ausgabe keinem an¬
dern Werke ähnlichen Inhalts an zweckmäsiger Reich»
Halligkeit nnd Präcision nachstchen wird.

Altdorf , im Sept . 1802 .
Rsnrad Männert ,
Professor der Geschichte.

Der Druck beginnt in den nächsten Monaten , unst
innerhalb etwas mehr a ! S ein Jahr erscheint das
Ganze vollendet .

Das Werk enthält ein Dritkhcil mehr Text , als
die vo-rige Ausgabe. --- Da ich aber vor bequemer
erachte , statt des Quartformats , das gröste , weit
mehr fassende Octavformat zu wählen , so könne»
bcvde Theile fünf bis sechs Alphabet stark werde».
Jedes Alphabet soll 20 gr . sächsi

'
ch , oder i ß . zokr-

kosten ; ein Dreiß , der in älter» Zeiten nur bey Wer¬
ken , die einen starken Absatz halten , von billige»
Verlegern , gemacht wurde ; bey dem unterdessen so
sehr gesticgneii Werth aller Druck . Materialien , aber
itzt auffallend billig und wohlfeil ist . Er wird nur
durch die Gewißheit einer wirksamen Tbeilnahme des
Publikums möglich . Ich schlage demnach , wie bey
der früher» Ausgabe , Pränumeration vor . Wer
7 fl . zo kr . Reichsgeld , oder 4 Thlr 4 gr. — säch¬
sisch für 5 Alphabete zwischen hier und Ostern 108z ,
vorauLdczahlk , erhält zur Ostcrmeß 1084 das vollstän¬
dige Exemplar in 2 Bänden . Wirb das Werl stärker
als 5 Alphabete , so wird der Nachschuß nachbezahlr .
Sollte die- Tbeilnahme des Vaterlandes den Erwar¬
tungen des Herrn Herausgebers und Verlegers , wst
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Niger emsprecherr als sie hoffe » , so wird baS Buch
doch g - druckl , aber die Käufer werden alSdan « rr fl.
— nach dem gegenwärtigen Pretß der Buurr , noch
immer sehr mäsig finden. — Wer d e B mü ung ,
Pränumcranten zu sammeln , übernimmt , erhä i auf
io Ex ^mpla e , io Procenie , die soglich beo Ein«
schlckung der PränumercrionSgelder abgezogen werden
können ; — dabey ich mir porrofreyen Briefwechsel
auf beyden Seiten auSbiite . Die Namen der Her¬
ren Präuumerantrn werden dem Werk vorgedruckr .

Nürnberg , im Scpt . 1082.
Ernst Christoph Grattcnaue .- ,

Buchhändler.
MacklotS Hvfbuchhandlung in Carlöruhe nimmt

hierauf rdeneaus Bestellungen an.
Carlsruhe . In Mackiots Hofbuchlung ist «»ge¬

kommen und zu haben :
Offenbachcr Taschrnkalendrr f. ixoz . mit is

Kupfer Zb kr.
Frankfurter dito zb kr.

Carlsruhe . Bey Hofbuchbindrr Müller ist ä 6 kr .
zu haben : Ein Gedicht betitlet! : Pforzheims Bür -
ger , an die verwlllidte Frau Erbprinzeßin Amalte
von Baden bey Höchst Ihrer Durchreise.

Carlsruhe . Macklots Hofbuchhandlungsucht: Gerst»
lacherS Sammlung z . Tyett« zu kaufen.

Carlöruhe . Montags den r . Nov. d . I . Nach«
mittags r Uhr n»rd das WirthShaus , u den drey
Königen dahier am Eck der Kronengaß im mittler»
Zirckel stehend samt aller Zubehörde auf dem Platz
selbst «» öffentlich verstaigrrt und bey einem annehmli¬
chen Gebvtt sogleich loSgrschlagen « erden. Verordnet
Hey Oberamt Carlöruhe den sken Oet . itzoa.

Hohenwettersbach . Wer an das verschludere Ver .
mögen des hkksigm Untcrlhancn und Webers Hans
Jörg Fuß eine Forderung har , soll solche bey Strafe
des Ausschluffes , bis Samstaz den az > künfugen Mo¬
nats Oktobers bey hiesiger Verwaltung angrden. Ho¬
henwettersbach den zo . S - pt . 1802

Verwaltung allda.
Rheinländer .

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das verschul-
dere Vermögen der Martin K alleubachischen Eoeleuthe
in Vdgisheim « was zu fordern haben , sollen sich bei
»er auf Dienstag den 2 Nov . d . I . angestelten Liqui
datious . und Prioritätshandiung mit ihren Urkunde »
um so gewisser zu Vögtsheim vor der Commiss -on ein-
finden , als mau sie bey nicht geschehender Erscheinung
mir ihren Fo . derungen abwcisen wird Signatum
MüllLe m , den 29 . Sept . rZor .

L 'nmmvingen . Donnerstags - cn 13 . November
h . I . RachuulkagS um 2 llbr wird die dahiesige gnä.

digst prlvilegirte Garn und Leinwandbleiche , bestehcnb
iu einem Wohngebäude , darunter befindlichen Walk,
mühle, einigen Nebengebäuden und dazu gehörigen
7 Juch Mauen öffentlich verkauft und verstaigert
werben .

Diese Blaiche mit welcher noch auf rz Jahre ein
Privilegium cxclusivum verbunden ist, hat eine bcson -
dr s vorthcilhafte Lage , weiches Wasser , welches nach
jercm Regenguß bald wieder rein und folglich zu «
Bierchen sehr tauglich , auch die Blaiche selbst gegen
jede Ueberschwemmung gesichert und zu etwaiger Ver¬
bindung einer Kotkundruckerey mit solcher vortrefflich
gelegen rst . Es werden also die Liebhaber « zu ge .
dachtet Verstaigcrung « »geladen , wobey sie sich über
ihre Herkunft und Vermögen mit obrigkeitliche»
Zeugnissen zu leguimtren haben . Emmendtngen den
LZ . Sept . ! 8vL .

Markgräflich Badisches Oberamt allda.
Hochberg . Zu der Schuldenliquidakion deS Jakob

Josephs und dessen nach Ungarn gezogenen Bruder
Martin Joseph, Hannß Joseph Sailers Söhne in
Bahlmgen sollen « Ke diejenige , welche ein Eigenthum
oder eine Schuld au die Masse zu fordern haben , un¬
ter Mitbrmgung ihrer Beweisnrkunden Mittwochs
den zken November Vormittags bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen in dem RößlewikthShauS
zu BahlMgen sich ejusinde» und dem Recht avwar .
ren . Verordnet bcy Oberamt Hochberg den » . Ott .
» 802.

Carlsruhe . Alle diejenige welch« ihre Schuldigkci»
icn in die HvschirurgnS Lozische Curatel bisher noch
Mchl entrichtet haben , werden hierdurch ersticht , solche
binnen 4. Wochen an den Lurator der Lozischen Kin»
der Schneidermeister Frey dahier um so mehr zu be.
zah e » , als man vonSeiken derPflcgschaft sich ansonsten
genöthiget siehct , nach Verfius dieses Termins bey
den betreffenden Skrüen um Zahlungshülfe zu bitten.

Pforzheim . Der ausgetretene und schon lange
Zeit von hier abwesende Jacob Kleinbeck von hier
soll sich innerhalb z . Monaten bey allhicsigem Ojer¬
um ! stellen andernfalls aber gewärtigen , daß sein
V rmögen consiscm und er der Fürstlich Badische »
Lande verwiesen werde. Verordnet bei Oberarm
Pforzheim am 29. Sept . 1822.

Druckfehler .

In unsrer letzt . « Zeüung Nro . 162 in dem Artt .
kel Carls uhe ist folgendes zu verb - sser» .
2ke Spalte Sette 26 statt breite Stuffrn , ließ breite
Streifen . Pag . 779 , erste Spalte Zeile so statt
bey August ließ bey Augst .
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